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in eigener Sache in diesem Heft

filmbulletin
Kino in Augenhöhe 1/85
27. Jahrgang Heft Nummer 140: März 1 985
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Leserfilmbulletin 9

Ideen zu haben ist das eine; solche Ideen dann auch zu
realisieren bekanntlich das andere. Ideen zu entwickeln,
empfanden wir eigentlich nie als besonders schwierig.
Sie aber auch noch vernünftig zu realisieren, fällt uns im
allgemeinen schon schwerer. Des öftern gerät deshalb
der Weg vom ersten Gedanken bis zur vollbrachten Tat
etwas lang.

Heute aber dürfen wir Ihnen wieder einmal einen unserer
Einfälle ankündigen, denn das zu seiner Realisierung
notwendig Erscheinende ist in die Wege geleitet:
filmbulletin presents Gustav Fröhlich in WAS FRAUEN
TRÄUMEN von Géza von Bolvary (Drehbuch: Billy Wilder)
mit Peter Lorre, Nora Gregor und Kurt Horwitz in weiteren
Rollen am Donnerstag 21. März 1 985 um 20.30 Uhr im

Filmpodium Kino (Studio 4, Nüschelerstrasse 11, 8001
Zürich, zu den normalen Eintrittspreisen: Fr. 7.10; Er-

mässigte: Fr. 6.10). Gustav Fröhlich wird bei dieser
Veranstaltung anwesend sein, Fragen beantworten und
etwas aus seinem «Filmheldenleben» erzählen. Falls die
Idee, Filme nicht nur in unsern Heften vorzustellen,
sondern einzelne darunter im Kino zu präsentieren, auch nur
halbwegs einschlägt, werden regelmässig weitere ähnliche

Veranstaltungen folgen - soll «filmbulletin presents»
zum sicheren Wert, zum Mekka quasi, für jeden
Filmbegeisterten werden.
Gelegenheit dazu gibt uns in verdankenswerter Weise das
Zürcher Filmpodium, mit dem wir seit Jahren eine er-
spriessliche Zusammenarbeit pflegen dürfen.

Ausschlaggebend für unsere Wahl war diesmal Gustav
Fröhlich, der sich darauf freut, am 21. März 1985 seinen
83. Geburtstag mit uns zu feiern. Gustav Fröhlich, der im
Verlaufe von 35 Jahren in über hundert Filmen die
Hauptrolle gespielt hat, deren berühmteste wahrscheinlich

sein Freder in Fritz Langs METROPOLIS (1927)
gewesen sein dürfte - eine Arbeit über die er in diesem Heft
berichtet. Vorgestellt wird in dieser Nummer selbstverständlich

auch der Film, den wir zeigen werden.
Bei den Leserinnen und Lesern, die Zürich nicht so
einfach erreichen, möchten wir um Verständnis werben,
dass wir uns einstweilen (und wohl noch für längere Zeit)
auf Veranstaltungen in dieser Stadt beschränken müssen.

So, und nun liegt es weitgehend bei Ihnen - verehrte
Leserin, werter Leser - ob unserer Idee Erfolg beschieden
ist, oder ob sie sich als «Schnapsidee» erweisen wird.
Versichert sei hier nur noch, dass die Grundidee ein breites

Spektrum von Möglichkeiten zulässt - ein paarmal
noch wird uns schon etwas Sinniges für einen besonderen

Kinoabend einfallen, wenn Sie als Publikum entsprechend

mitspielen.
Walt R. Vian
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